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                       A T L A S - V E R B U N D

Zwei Hubschrauber kreisen über 
der Festung in Komarno an der 
slowakisch-ungarischen Grenze. 

Während mehrere Polizisten einer Son-
dereinheit aus Portugal sich von einem 
der Helikopter abseilen, fährt in der 
Nähe ein Rampenfahrzeug des Einsatz-
kommandos Cobra Einsatzbeamte di-
rekt an den 1. Stock eines Gebäudes 
heran: Anti-Terror-Einheiten aus Un-
garn und der Slowakei stürmen das 
Haus. Wenige hundert Meter entfernt 
trainieren Einsatzkräfte aus Bulgarien, 
Tschechien und Spanien, in einen ent-
führten Bus zu gelangen. Die Szenarien 
waren Teil einer internationalen Anti-
Terror-Übung des ATLAS-Verbundes 
europäischer Polizei-Spezialeinheiten, 
die Ende September 2022 in der Slo-
wakei stattfand.  

Seit 1. Juli 2021 nimmt die slowaki-
sche Polizei-Sondereinheit „Lynx Com-

mando“ den Vorsitz innerhalb des   
ATLAS-Verbundes wahr. Zuvor hatte 
den „Chair“ über vier Jahre das Ein-
satzkommando Cobra inne. Übungen 
zur Vorbereitung gemeinsamer Einsät-
ze bei Terror- oder Amoklagen sind ein 
wesentliches Element der Kooperation 
innerhalb des vor über 20 Jahren ge-
gründeten ATLAS-Verbundes. „Pro 
Jahr finden im Rahmen von ATLAS 
über 50 solche Aktivitäten statt“, sagt 
Alfred Spörr, Leiter des  ATLAS Support 
Office bei Europol in Den Haag. Der 
Österreicher steht dem ATLAS-Unter-
stützungsbüro bei Europol seit Novem-
ber 2018 vor; zuvor war er lange beim 
Einsatzkommando Cobra und dort auch 
in verschiedenen Auslandsmissionen 
tätig. 38 Spezialeinheiten aus allen EU-
Mitgliedstaaten sowie aus Island, Nor-
wegen, der Schweiz und dem Vereinig-
ten Königreich gehören derzeit ATLAS 

an. Finanziert wird das Netzwerk von 
Europol. Zur Bündelung des Know-
 hows wurden im Verbund vier Exper-
tengruppen (Expert Groups – EG) gebil-
det: Sie behandeln Bedrohungen auf 
dem Seeweg (EG Naval), in Massenver-
kehrsmitteln (EG Transport), in Flug-
zeugen (EG Aircraft) und in Gebäuden 
(EG Building). Neben Fachtreffen und 
„Exercises“, die zum Teil zwischen 150 
und 200 Einsatzbeamte involvieren, fin-
den alle paar Jahre internationale Groß -
übungen („ATLAS Common Challen-
ges“) in mehreren Staaten parallel statt – 
das nächste Mal 2023. Auch mit ande-
ren internationalen Polizei-Netzwerken 
gibt es gemeinsame Übungen – so zum 
Beispiel im Oktober 2022 eine „Cross 
Network Exercise“ von ATLAS und eu-
ropäischen Air-Marshals im Rahmen 
des EU-Projekt EIFS (Enhancing In-
Flight Security) am Flughafen Wien. 

Vernetzung gegen Terror  
 

Im ATLAS-Verbund europäischer Polizei-Spezialeinheiten finden pro Jahr über 50 gemeinsame Aktivitäten 
statt. Im September 2022 trainierten Sondereinheiten in der Slowakei die Zusammenarbeit im Kampf gegen 

terroristische Bedrohungen. 

Anti-Terror-Training im Kastell von Komarno: Rampenfahrzeug des EKO Cobra, Einsatzbeamte aus Ungarn und der Slowakei.
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Festung Komarno. Die „EG Buil-
ding“ wurde 2007 gegründet und stand 
bis Ende 2016 unter der Führung des 
EKO Cobra. Seither ist das slowaki-
sche „Lynx Commando“ für diese Ex-
pertengruppe verantwortlich und stellt 
das Kastell in Komarno immer wieder 
für Übungen innerhalb des Spezialein-
heiten-Netzwerks zur Verfügung. „In 
Komarno konnten dieses Jahr aufgrund 
ausreichender Budgetmittel sogar zwei 
ATLAS-Übungen durchgeführt wer-
den“, berichtet Alfred Spörr, der die 
„Exercise“ in der Slowakei gemeinsam 
mit einer Europol-Delegation besuchte.  

Einheiten aus Bulgarien, Irland, 
Kroatien, Malta, Österreich, Polen, 
Portugal, Rumänien, Spanien, Tsche-
chien und Ungarn waren vertreten. Ne-
ben dem Trainieren von Seiltechniken 
mit Hubschraubern und taktischen 
Manövern in Gebäuden, die den Ein-
satz von Öffnungstechnikern und Prä-
zisionsschützen miteinschlossen, wur-
den Einsatzsanitäter („Medics“) und 
Zugriffshunde in die Abläufe integriert. 
In der Untertunnelung der Komorner 
Bastion konnten Operationen mit 
Nachtsichtgeräten trainiert werden.  

„Der Wert der gemeinsamen Trai-
nings liegt darin, dass quer über Lan-
desgrenzen hinweg die gleichen Routi-
nen entwickelt und verinnerlicht wer-
den. Bei Einsätzen wie der Suche nach 
einem extremis tisch motivierten Solda-
ten in Belgien 2021 hat man gesehen, 
wie rasch verschiedene europäische 
Sondereinheiten zusammengezogen 
werden können und unter einer einheit-
lichen Führung harmonieren“, sagt 
Spörr. Auch nach dem Terroranschlag 
in Wien am 2. November 2020 hatten 
mehrere europäische ATLAS-Mitglie-
der Kräfte in Bereitschaft gesetzt, um 

das Einsatzkommando Cobra zu unter-
stützen. „Glücklicherweise war eine 
Verstärkung durch andere Staaten nicht 
notwendig“, betont Spörr. 

 
Die „EG Building“ gestaltet An-

griffsszenarien auf Gebäude aller Art, 
etwa auf Schulen, Shopping-Center 
oder Touristenattraktionen. Erfahrun-
gen von vergangenen Sonderlagen wie 
in München, Paris oder Wien werden 
laufend einbezogen. In die Übungen 
wird regelmäßig Fachwissen aus den 
sieben Foren von ATLAS integriert – 
von Möglichkeiten des Eindringens in 
Objekte (Forum Entry) über gemeinsa-
me Einsatzführung und gemeinsame 
Einsatzsprache (Forum Coordination, 
Communication, Command, Control – 
C4), Präzisionsschützenwesen (Forum 
Sniper), Verhandlungen (Forum Nego), 
medizinische Versorgung in Gefahren-
bereichen (Forum Medic) und schnelle 
taktische Reaktionsteams (Forum Ra-
pid Response) bis zu technischen Inno-
vationen (Forum Innovation). Die Er-
fahrungen aus Übungen und anderen 

Formen des Praxisaustausches werden 
in Handbüchern zusammengefasst; ge-
meinsame Standards, die für die     
ATLAS-Zusammenarbeit gelten, wer-
den vielfach von Polizeisondereinhei-
ten im nationalen Bereich übernom-
men.  

 
Centres of Excellence. Seit 2019 

werden innerhalb des ATLAS-Verbun-
des Ausbildungszentren (Centres of 
Excellence) zu bestimmten Schwer-
punktbereichen errichtet.  In den Zen-
tren sollen taktische Modelle sowie ge-
meinsame Aus- und Fortbildungspro-
gramme entwickelt werden. Nach 
Eröffnung eines Centre of Excellence 
für den Bereich „Medic“ in Budapest 
und eines weiteren Zentrums im Be-
reich „Aircraft-Training“ in Italien lau-
fen derzeit Verhandlungen mit der Ge-
meinde Komarno, um in der Slowakei 
unter der Leitung des „Lynx Comman-
do“ ein weiteres Kompetenzzentrum 
für den Bereich „Building“ zu errich-
ten. Die strategische Lage dieses Zen-
trums soll gewährleisten, dass alle Mit-
glieder von ATLAS von ihren Stütz-
punkten anreisen können, ohne jedes 
Mal ihre gesamte Ausrüstung und Be-
waffnung für Trainingszwecke mit-
führen zu müssen. Eine neue Möglich-
keit der gemeinsamen Beschaffung und 
Nutzung von Einsatzmitteln wird im 
Rahmen des ATLAS-Projekts „Pooling 
und Sharing“ geschaffen. Mehrere   
ATLAS-Einheiten haben in einem er-
sten Schritt beschlossen, ein Projekt 
zur gemeinsamen Verwendung von 
Einsatzbooten für polizeiliche Inter-
ventionen umzusetzen. Bei der Übung 
in Komarno im September 2022 war 
bereits eines dieser Boote im Einsatz. 

Gregor Wenda
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Einsatzbeamte der maltesischen Polizei-Spezialeinheit SIU. Taktisches Übungsszenario mit Black-Hawk-Hubschrauber.

Zugriffshundeführer der kroatischen  
Polizei-Sondereinheit ATJ Lucko.


